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(54) Wirmetauscher mit U-Rohren

(57) Ein Warmetauscher weist einen &uBeren

Druckmantel (1) auf, der mit einem Eintrittsstutzen (5) 4
fur die Zufihrung und mit einem Austrittsstutzen (7) far
die Abfiihrung eines Warmeaustauschmediums verse-
hen ist und der U-férmig gebogene Rohre (2) '
umschlieBt. Die Rohre (2) sind in einen Rohrboden (3) —E\\
eingesetzt, der mit dem Druckmantel (1) verbunden ist.
Die U-férmig gebogenen Rohre (2) sind von einem Leit-
mantel (13) umgeben, der unter Bildung eines Ringrau-
mes (14) in einem radialen Abstand von der Innenseite
des Druckmantels (1) angeordnet ist. Die inneren und
die &uBeren Rohrschenkel der U-férmig gebogenen
Rohre (2) sind jeweils auf einem von zwei konzentri-
schen Teilkreisen angeordnet. Die inneren Rohrschen-
kel umgeben ein in der Léngsachse des
Warmetauschers angeordnetes Zentralrohr (11), das 15—
mit dem Eintrittsstutzen (5) verbunden und zum Inneren

des Warmetauschers offen ist, und das sich von einem

Ende des Warmetauschers bis nahe an den an dem

anderen Ende des Warmetauschers angeordneten

Rohrboden (3) erstreckt. Zwischen den inneren und den

auBeren Rohrschenkeln der U-férmig gebogenen <1
Rohre (2) ist ein Trennmantel (12) angeordnet, der mit /
dem Rohrboden (3) verbunden ist. Der Leitmantel (13) .
ist an einem Ende mit dem Zentralrohr (11) dicht ver- \
bunden und reicht mit seinem offenen Ende bis nahe an T—
den Rohrboden (3). Der von dem Ringraum (14) zwi-

schen dem Leitmantel (13) und dem Druckmantel (1) 20
ausgehende Austrittsstutzen (7) ist an dem Ende des
Warmetauschers angeordnet, das dem offenen Ende
des Leitmantels (13) abgewandt ist.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Warmetauscher mit den
Merkmalen des Oberbegriffes des Anspruches 1.

Ein derartiger Warmetauscher ist aus der DE-PS
20 33 128 bekannt. Bei diesem bekannten Warmetau-
scher ist der Leitmantel beidseitig offen und in der Mitte
mit einen ZufOhrungsstutzen fir das mantelseitige
Medium versehen. Das zugefihrte Medium verteilt sich
im Inneren des Leitmantels nach beiden Seiten und
stromt zu einem Teil im Gegenstrom und zum anderen
Teil im Gleichstrom zu dem rohrseitigen Medium.
Danach tritt das mantelseitige Medium in den Ringraum
zwischen dem Leitmantel und dem &uBeren Druckman-
tel ein, aus dem es anschlieBend abgefihrt wird. Auf
diese Weise wird erreicht, daB der Druckmantel nicht
mit Medium von hoher Eintrittstemperatur in Berlihrung
kommt.

In manchen Anwendungsbereichen ist es
erwinscht, daB die Temperatur, auf die das abzukth-
lende, mantelseitig gefihrte Medium abgesenkt wird,
beeinfluBt werden kann. Zum Erreichen dieses Zwek-
kes ist eine Bypassanordnung bekannt (DE-PS 28 46
455), die aus einem in der Langsachse des Warmetau-
schers angeordneten Zentralrohr besteht. Dieses Zen-
tralrohr verbindet direkt die Gaseintrittskammer mit der
Gasaustrittskammer und nimmt an seinem Austritts-
ende ein VerschluB-oder Regelorgan auf. Diese Bypas-
sanordnung ist nur  Geradrohr-Warmetauscher
anwendbar, bei denen die Warmeaustauchrohre in zwei
Rohrbéden gehalten sind, die jeweils die Gaseintritts-
kammer oder die Gasaustrittskammer begrenzen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen U-
Rohr-Warmetauscher zu schaffen, bei dem die Endtem-
peratur des mantelseitig geflhrten Mediums beeinflut
und der Druckmantel vor zu hoher Temperaturbelastung
geschiitzt werden kann.

Durch die Anordnung der U-Rohre und die mehrfa-
che Umlenkung des mantelseitig gefihrten Mediums
innerhalb des Warmetauschers wird es méglich das
Zentralrohr mit einem Absperr- und Regelorgan zu ver-
sehen und so bei einem U-Rohr-Warmetauscher eine
Bypassanordnung zu schaffen. Gleichzeitig wird das
mantelseitige Medium so gefiihrt, daB es erst abgekiihlt
mit dem Druckmantel in Beriihrung kommt.

Mehrere Ausfihrungsbeispiele der Erfindung sind
in der Zeichnung dargestellt und werden im folgenden
naher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Langsschnitt durch einen Warmetau-
scher,

Fig. 2 den Lé&ngsschnitt durch einen Wéarmetau-
scher gemaB einer anderen Ausfiihrungs-
form und

Fig. 3 die Einzelheit Z nach Fig. 1 oder 2.

Der dargestellte Warmetauscher dient vorzugs-
weise durch Kuhlung von heiBen Gasen aus einer
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Ammoniak- oder einer Methanolerzeugungsanlage
oder aus einer Kohlevergasungsanlage unter Uberhit-
zung von Dampf als Kihimedium.

Der Warmetauscher besteht aus einem Druckman-
tel 1, der ein Biindel aus U-férmig gebogenen Rohren 2
umschlieBt. Die Rohre 2 sind in einen Rohrboden 3 ein-
gesetzt, der mit dem Druckmantel 1 verbunden ist. Auf
der den Rohren 2 abgewandten Seite des Rohrbodens
3 ist eine Eintrittskammer 4 mit einem Eintrittsstutzen 5
fur die Zufuhr eines Warmeaustauschmediums, z. B.
Dampf vorgesehen. Innerhalb der Eintrittskammer 4 ist
eine Austrittskammer 6 angeordnet, die mit dem Rohr-
boden 3 verbunden und gegeniber der Eintrittskammer
4 abgeschlossen ist. Die Austrittskammer 6 ist mit
einem Austrittsstutzen 7 versehen, der aus der Eintritts-
kammer 4 herausgefihrt ist.

Die U-formig gebogenen Rohre 2 sind so ausge-
richtet, daB die Eintrittsenden auf einem Teilkreis und
die Austrittsenden auf einem anderen Teilkreis liegen.
Die Eintrittsenden der Rohre 2 sind zu der Eintrittskam-
mer 4 offen, und die Austrittsenden minden in die Aus-
trittskammer 6 ein. Auf diese Weise ergibt sich die durch
die Pfeile angedeutete Stromungsrichtung des auf der
Rohrseite geflhrten Mediums. GemaB Fig. 1 ist die
Austrittskammer 6 im Querschnitt kreisférmig und zen-
tral, das heiBt in der Langsachse des Warmetauschers
angeordnet.

Wie in der Fig. 2 gezeigt ist, kann die Strémungs-
richtung des rohrseitig gefiihrten Mediums auch umge-
kehrt sein. In diesem Fall ist die Austrittskammer 6 bei
unveranderter Eintrittskammer 4 im Querschnitt kreis-
ringférmig ausgebildet, so daB jetzt die auf dem gréBe-
ren Teilkreis liegenden Austrittsenden der Rohre 2 in die
Austrittskammer 6 mlnden.

Der Druckmantel 1 ist an dem Rohrboden 3 abge-
wandten Ende des Warmetauschers mit einem Zufth-
rungsstutzen 8 fir die  Zufihrung eines
Warmeaustauschmediums, z. B. von heiBem Gas aus
einer Ammoniak- oder einer Methanolerzeugungsan-
lage oder aus einer Kohlevergasungsanlage versehen.
An dem gleichen Ende des Warmetauschers ist ein
Abfuhrungsstutzen 9 fir die Abflihrung des Warmeaus-
tauschmediums vorgesehen.

Der Zufthrungsstutzen 8 ist Uber einen Zufth-
rungskanal 10 mit einem einseitig offenen Zentralrohr
11 verbunden, das in der Langsachse des Warmetau-
schers angeordnet und von den Rohren 2 umgeben ist.
Das Zentralrohr 11 endet in der Nahe des Rohrbodens
3. Zwischen den Schenkeln der U-férmig gebogenen
Rohre 2 ist ein zylindrischer Trennmantel 12 angeord-
net. Dieser Trennmantel 12 ist mit dem Rohrboden 3
verbunden und reicht bis an die Umkehrb&gen der U-
formig gebogenen Rohre 2. Die duBeren Schenkel der
Rohre 2 sind von einem Leitmantel 13 umgeben, der
unter Bildung eines Ringraumes 14 in einem radialen
Abstand von dem Druckmantel 1 angeordnet ist. Der
Leitmantel 13 ist an einem Ende mit dem Zentralrohr 11
dicht verbunden und reicht mit seinem offenen Ende bis
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nahe an den Rohrboden 3. In dem von dem Zentralrohr
11 und dem Leitmantel 13 umschlossenen Raum sind
senkrecht zu den Rohren 2 Umlenkbleche 15 angeord-
net.

Das durch den Zufihrungsstutzen 8 gefihrte
Medium durchstromt das Zentralrohr 11, wird in der
Nahe des Rohrbodens 3 umgelenkt, strémt durch den
Zwischenraum zwischen dem Zentralrohr 11 und dem
Trennmantel 12, wird an dem geschlossenen Ende des
Leitmantels 13 umgelenkt, strémt nun durch den Zwi-
schenraum zwischen dem Trennmantel 12 und dem
Leitmantel 13, tritt aus dem offenen Ende des Leitman-
tels 13 aus und gelangt in den Ringraum 14 zwischen
dem Leitmantel 13 und dem Druckmantel 1, aus dem es
durch den Abflihrungsstutzen 9 abgefiihrt wird. Es
ergibt sich der durch die Pfeile angedeutete Strémungs-
verlauf fur das mantelseitig gefihrte Medium. Dabei
wird das mantelseitige Medium gemas Fig. 1im Gegen-
strom und gemaB Fig. 2 im Gleichstrom zu dem rohrsei-
tigen Medium gefihrt. Durch den Warmetausch mit
dem durch die Rohre 2 gefiihrten kiihleren Medium wird
das mantelseitige Medium gekthlt und trifft erst im
abgekiihlien Zustand auf den Druckmantel 1. Auf diese
Weise kann auf einen zusétzlichen Isolierschutz auf der
Innenseite des Druckmantels 1 verzichtet werden.

In dem Eintrittsbereich ist in das Zentralrohr 11 eine
zylindrische Kammer 16 integriert, in die radial der
Zufahrungskanal 10 einmindet. Die Kammer 16 ist mit
gegentber liegenden Offnungen 17, 18 versehen, von
denen eine mit dem Zentralrohr 11 und die andere mit
dem Innenraum des Druckmantels 1 in Verbindung
steht. In der Kammer 16 ist axial eine Ventilplatte 19
verschiebbar angeordnet, die durch eine aus dem War-
metauscher herausgefiihrte Stange 20 verstellbar ist. In
der einen Endstellung verschlieBt die Ventilplatte 19 die
zu dem Zentralrohr 11 filhrende Offnung 17 und in der
anderen Endstellung die in das Innere des Druckman-
tels 1 filhrende Offnung 18. Dazwischen ist jede Zwi-
schenstellung mdglich. In  der Offenstellung
(geschlossener Linienzug in Fig. 3) wird der durch den
Zufahrungsstutzen 8 eintretende Mediumstrom direkt
und ungekuhlt Gber den Abfihrungsstutzen 9 abge-
fuhrt, ohne daB er mit den Rohren 2 in Beriihrung
kommt. In der Geschlossenstellung (gestrichelter Lini-
enzug in Fig. 3) tritt der Mediumstrom in das Zentralrohr
11 ein und wird unter mehrfacher Umlenkung an den
Rohren 2 entlang, bevor er durch den Ringraum 14 und
den Abfihrungsstutzen 9 abgefihrt wird. Dieser Fall ist
auch in den Fig. 1 und 2 gezeigt. Auf diese Weise kann
durch eine einzige Verstellbewegung der mit der Ventil-
platte 19 verbundenen Stange 20 - also durch die Ver-
stellbewegung eines einzigen Verstellgliedes - die
jeweils durch die Offnungen der Kammer 16 strémende
Mediummenge zwischen null und hundert Prozent vari-
iert werden. Dadurch kann jede Austrittstemperatur des
mantelseitigen oder des rohrseitigen Mediums einge-
stellt werden.
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Patentanspriiche

1. Warmetauscher mit einem &uBeren Druckmantel
(1), der mit einem Eintrittsstutzen (5) far die Zufah-
rung und mit einem Austrittsstutzen (7) far die
Abfihrung eines Warmeaustauschmediums verse-
hen ist und der U-férmig gebogene Rohre (2)
umschlieBt, die in einen Rohrboden (3) eingesetzt
sind, der mit dem Druckmantel (1) verbunden ist,
wobei die U-férmig gebogenen Rohre (2) von
einem Leitmantel (13) umgeben sind, der unter Bil-
dung eines Ringraumes (14) in einem radialen
Abstand von der Innenseite des Druckmantels (1)
angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, daB die
inneren und die duBeren Rohrschenkel der U-fér-
mig gebogenen Rohre (2) jeweils auf einem von
zwei konzentrischen Teilkreisen angeordnet sind,
daB die inneren Rohrschenkel ein in der Langs-
achse des Warmetauschers angeordnetes Zentral-
rohr (11) umgeben, das mit dem Eintrittsstutzen (5)
verbunden und zum Inneren des Warmetauschers
offen ist, und das sich von einem Ende des Warme-
tauschers bis nahe an den an dem anderen Ende
des Warmetauschers angeordneten Rohrboden (3)
erstreckt, daB zwischen den inneren und den &uBe-
ren Rohrschenkeln der U-férmig gebogenen Rohre
(2) ein Trennmantel (12) angeordnet ist, der mit
dem Rohrboden (3) verbunden ist, daB der Leit-
mantel (13) an einem Ende mit dem Zentralrohr
(11) dicht verbunden ist und mit seinem offenen
Ende bis nahe an den Rohrboden (3) reicht und
daB der von dem Ringraum (14) zwischen dem
Leitmantel (13) und dem Druckmantel (1) ausge-
hende Austrittsstutzen (7) an dem Ende des War-
metauschers angeordnet ist, das dem offenen
Ende des Leitmantels (13) abgewandt ist.

2. Warmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB in dem Eintrittsbereich des
Zentralrohres (11) ein VerschluBorgan angeordnet
ist.

3. Warmetauscher nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB in dem Eintrittsbereich des
Zentralrohres (11) eine Kammer (16) vorgesehen
ist, die mit zwei gegentiber liegenden Offnungen
(18, 19) versehen ist, von denen eine mit dem Zen-
tralrohr (11) und die anderen mit dem Innenraum
des Druckmantels (1) in Verbindung steht und daf3
in der Kammer (16) eine Ventilplatte (19) axial
jeweils bis zur Anlage an eine der Offnungen (17,
18) verschiebbar angeordnet ist.

4. Warmetauscher nach einem der Anspriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, daB der Rohrboden (3)
auf der den Rohren (2) abgewandten Seite eine
Eintrittskammer (4) begrenzt, in der eine Austritts-
kammer (6) angeordnet ist, die mit dem Rohrboden
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(3) verbunden und mit einem Austrittsstutzen (7)
versehen ist und daB in die Austrittskammer (6) die
Austrittsenden aller Rohre (2) einmiinden.

Warmetauscher nach Anspruch 4, dadurch 5
gekennzeichnet, daB die Austrittskammer (6) im
Querschnitt kreisférmig ausgebildet und zentral in
der Eintrittskammer (4) angeordnet ist.

Warmetauscher nach Anspruch 4, dadurch 710
gekennzeichnet, daB die Austrittskammer (6) im
Querschnitt kreisringférmig ausgebildet ist.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 864 830 A1

6

AN
\ <
m N =
H/ v
\ < I
“ N &
N.
\ <
N = v
u LV&I 1 —
m Y=
—-~ \/
N = =

19' { 18

10

Fig. 1



EP 0 864 830 A1

AN

7
———
~—3
14

™

~
\ ¥
N

Fig. 2

__‘r.

72 2 2 2 2. 428 20 2Ll L ILLLEL L L.

S S—
NEsS
SN s

//f/f/ f// A VAEA YA SN .
F/ m.,T_rkv
L

o
N 2 = o~ ,
x v\h \ \»_mwg./
, ”

-

\ Ih”l-

NE——
.




¢ Bid

|

)
B e A AN W AWML M A M LMW MBS BRNAAR mu S A== =~ [ |~ o = S =S SR s e S e AU WA W T V. W U W W . WA T W WL %

y o S S L S S S B 0 2 &

-~ — 1|

EP 0 864 830 A1

81

\
\
r
A
/

-
P A i S L B 4

e r oy X




EP 0 864 830 A1

0 ) Europiisches b )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 97 10 4377

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.6)
X DE 31 47 512 A (BELLELI IND MECC) 1.Juli 1,4,5 F28D7/06
1982 F28F27/00

* Seite 11, Zeile 11 - Seite 13, Zeile 13;
Abbildungen 2,6 *

A GB 2 134 240 A (BORSIG GMBH) 8.August 19842
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
F28D
F28F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 8.August 1997 Zaegel, B
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:vonb derer Bed ng allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1501 03.82 (PO4CO03)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

